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Ambulanter 
Pflegedienst
inkl. Beratung bei 
Pflege-Einstufung

Tel. 05443-208270

Tagespflege 
Schäperhaus
Tel. 05443-208280

SeniorenHAUS 
Waldblick
mit WohnOase

Tel. 05443-99880

am Mutterhaus
Pflegezentrum

Hauptstr. 173/177d
49448 Lemförde

www.
pflegezentrum-
lemfoerde.de

� Gold- und Silberschmuck

� Anlage-, Alt-, Bruch- und Zahngold

� Silberbestecke (auch versilbert)

� Gold- und Silbermünzen, DM-Münzen

Wir kaufen
Schmuck      Erlesenes

Öffnungszeiten: 9.30  - 13.00 + 14.30 - 18.00 Uhr, Sa. 9.30 - 14 Uhr
(außer Feiertage) ,Sonntag 14.00 - 18.00 Uhr Mittwoch Ruhetag

Bad Essen 05472 977270| Lindenstraße 61 | Tel

Schnelle

seriöse Bewertung

vor Ihren Augen

schmuck-badessen.de
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„All you need is love“
Achim Amme und die „Silver Beatles“ präsentieren am 07. Februar Texte und Musik
rund um die Fab Four und Lennons frühe Jahre

Achim Amme gibt einen bewegenden Rückblick auf die Geschichte der Pop-Ikone John Lennon, dessen LebenAchim Amme gibt einen bewegenden Rückblick auf die Geschichte der Pop-Ikone John Lennon, dessen LebenAchim Amme gibt einen bewegenden Rückblick auf die Geschichte der Pop-Ikone John Lennon, dessen LebenAchim Amme gibt einen bewegenden Rückblick auf die Geschichte der Pop-Ikone John Lennon, dessen LebenAchim Amme gibt einen bewegenden Rückblick auf die Geschichte der Pop-Ikone John Lennon, dessen Leben
auf so tragische Weise im Alter von 40 Jahren durch ein Attentat endete. Foto: Schwebheimauf so tragische Weise im Alter von 40 Jahren durch ein Attentat endete. Foto: Schwebheimauf so tragische Weise im Alter von 40 Jahren durch ein Attentat endete. Foto: Schwebheimauf so tragische Weise im Alter von 40 Jahren durch ein Attentat endete. Foto: Schwebheimauf so tragische Weise im Alter von 40 Jahren durch ein Attentat endete. Foto: Schwebheim

Die Silver Beatles bringen den Sound der Fab Four mit ihren authentischen Stimmen und phänomenalem Satzgesang faszinierend nahe an dasDie Silver Beatles bringen den Sound der Fab Four mit ihren authentischen Stimmen und phänomenalem Satzgesang faszinierend nahe an dasDie Silver Beatles bringen den Sound der Fab Four mit ihren authentischen Stimmen und phänomenalem Satzgesang faszinierend nahe an dasDie Silver Beatles bringen den Sound der Fab Four mit ihren authentischen Stimmen und phänomenalem Satzgesang faszinierend nahe an dasDie Silver Beatles bringen den Sound der Fab Four mit ihren authentischen Stimmen und phänomenalem Satzgesang faszinierend nahe an das
Original.Original.Original.Original.Original.

Wehdem. Anlässlich des 85. Ge-
burtstags von John Lennon im
Oktober 2025 haben die Musiker
der Beatles-Tribute-Band „The
Silver Beatles“ gemeinsam mit
dem Schauspieler und Autor Ach-
im Amme das Programm „All you
need is love“ mit Texten und Musik
zusammengestellt. Am Samstag, 7.
Februar, präsentieren die Künstler
dieses Programm auf Einladung des
Stemweder Kulturrings in der Be-
gegnungsstätte in Wehdem.
Achim Amme gibt einen bewegen-
den Rückblick auf die Geschichte
der Pop-Ikone John Lennon, des-
sen Leben auf so tragische Weise
im Alter von 40 Jahren durch ein
Attentat endete. Als Fab Four aus
Liverpool, aber auch als Solokünst-
ler schuf Lennon Songs für die
Ewigkeit. Wer kennt nicht „Help“,
„Nowhere Man“, „Paperback
Writer“, „Abbey Road“, „Hey
Jude“ und viele andere.
Die Silver Beatles bringen den
Sound der Fab Four mit ihren au-
thentischen Stimmen und phäno-
menalem Satzgesang faszinierend
nahe an das Original.

Die Band blickt auf eine lange Lis-
te an Shows und Konzerten im In-
und Ausland zurück. Der viel ge-
lobte Chorgesang und die musika-
lische Detailtreue durch die Ver-
wendung originaler Instrumente
der Beatles sorgen für einen stim-
mungsvollen unvergesslichen Kon-

zertabend. Ein Muss für alle Fans.
Datum:Datum:Datum:Datum:Datum: Samstag, 7. Februar,
20 Uhr (Einlass ab 19 Uhr)
Ort:Ort:Ort:Ort:Ort: Begegnungsstätte Wehdem,
Am Schulzentrum 10,
32351 Stemwede
Eintritt:Eintritt:Eintritt:Eintritt:Eintritt: Vorverkauf 20 Euro,
Abendkasse 22 Euro

Ticket-VorbestellungenTicket-VorbestellungenTicket-VorbestellungenTicket-VorbestellungenTicket-Vorbestellungen werden
ab sofort entgegengenommen.
Reservierungen: Ellen Hagemeier,
Tel. 0160-2772097, Erhard Martens,
Tel. 0152-24245458, E-Mail:
vvk@stemweder-kulturring.de
Weitere Informationen gibt es unter:Weitere Informationen gibt es unter:Weitere Informationen gibt es unter:Weitere Informationen gibt es unter:Weitere Informationen gibt es unter:
www.stemweder-kulturring.de
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Einladung zur Kinderkirche
Am Samstag, 31. Januar, 9 bis 11.30 Uhr,
im Gemeindezentrum Haldem -
Thema: "Bileam und seine Eselin"

kath. Kirche, Zu den Heiligen Engeln, Lemförde
Gottesdienstzeiten

Tiere hören und sehen manchmal mehr als Menschen. Davon berichtetTiere hören und sehen manchmal mehr als Menschen. Davon berichtetTiere hören und sehen manchmal mehr als Menschen. Davon berichtetTiere hören und sehen manchmal mehr als Menschen. Davon berichtetTiere hören und sehen manchmal mehr als Menschen. Davon berichtet
uns die Geschichte „Bileam und seine Eselin“ bei der nächsten Kinder-uns die Geschichte „Bileam und seine Eselin“ bei der nächsten Kinder-uns die Geschichte „Bileam und seine Eselin“ bei der nächsten Kinder-uns die Geschichte „Bileam und seine Eselin“ bei der nächsten Kinder-uns die Geschichte „Bileam und seine Eselin“ bei der nächsten Kinder-
kirche in Haldem.kirche in Haldem.kirche in Haldem.kirche in Haldem.kirche in Haldem.

Hat schon einmal jemand „Esel“
zu dir gesagt? Dann kannst du
stolz darauf sein! Tiere hören und
sehen nämlich manchmal mehr als
Menschen. Schon oft haben Tiere
Menschen das Leben gerettet.
Davon berichtet uns die Ge-
schichte „Bileam und seine Ese-
lin“. Und wie ein Tier dabei hilft,
dass Gottes Wille geschieht, er-
fahren wir auch bei der nächsten
Kinderkirche.

Diese findet statt am Samstag,
31. Januar, von 9 bis 11:30 Uhr
im Gemeindezentrum Haldem.
Wir freuen uns, wenn wieder viele
Kinder mit uns frühstücken, spie-
len, basteln, backen und viel Spaß
haben.
Du bist herzlich eingeladen! Bring
gerne ein paar Freunde oder
Freundinnen mit.
Dein Pastor Beening und
das „Kinderkirchen-Team“

Freitag, 30. JanuarFreitag, 30. JanuarFreitag, 30. JanuarFreitag, 30. JanuarFreitag, 30. Januar
15 Uhr - Andacht im Pfarrhaus
Sonntag, 1. FebruarSonntag, 1. FebruarSonntag, 1. FebruarSonntag, 1. FebruarSonntag, 1. Februar
11 Uhr - Wortgottesfeier
mit Kommunionausteilung
Dienstag, 3. FebruarDienstag, 3. FebruarDienstag, 3. FebruarDienstag, 3. FebruarDienstag, 3. Februar
15 Uhr - Hl. Messe im Gemeinde-
raum anschl. Seniorentreffen
Freitag, 6. FebruarFreitag, 6. FebruarFreitag, 6. FebruarFreitag, 6. FebruarFreitag, 6. Februar
15 Uhr - Andacht im Pfarrhaus

Sonntag, 8. FebruarSonntag, 8. FebruarSonntag, 8. FebruarSonntag, 8. FebruarSonntag, 8. Februar
11 Uhr - Hochamt
Dienstag, 10. FebruarDienstag, 10. FebruarDienstag, 10. FebruarDienstag, 10. FebruarDienstag, 10. Februar
15 Uhr - Hl. Messe
im Gemeinderaum
Mittwoch, 11. FebruarMittwoch, 11. FebruarMittwoch, 11. FebruarMittwoch, 11. FebruarMittwoch, 11. Februar
19 Uhr - Taizé Andacht in der
Martin-Luther-Kirche, Lemförde
Freitag, 13. FebruarFreitag, 13. FebruarFreitag, 13. FebruarFreitag, 13. FebruarFreitag, 13. Februar
15 Uhr - Andacht im Pfarrhaus

Sonntag, 15. FebruarSonntag, 15. FebruarSonntag, 15. FebruarSonntag, 15. FebruarSonntag, 15. Februar
11 Uhr - Hochamt
Dienstag, 17. FebruarDienstag, 17. FebruarDienstag, 17. FebruarDienstag, 17. FebruarDienstag, 17. Februar
15 Uhr - Hl. Messe
im Gemeinderaum
Freitag, 20. FebruarFreitag, 20. FebruarFreitag, 20. FebruarFreitag, 20. FebruarFreitag, 20. Februar
15 Uhr - Kreuzwegandacht
im Pfarrhaus
17 Uhr - Erstbeichte der Kommunion-
kinder Erstbeichte der

Kommunionkinder
Sonntag, 22. FebruarSonntag, 22. FebruarSonntag, 22. FebruarSonntag, 22. FebruarSonntag, 22. Februar
11 Uhr - Hochamt
Dienstag, 24. FebruarDienstag, 24. FebruarDienstag, 24. FebruarDienstag, 24. FebruarDienstag, 24. Februar
15 Uhr - Hl. Messe
im Gemeinderaum
Freitag, 27. FebruarFreitag, 27. FebruarFreitag, 27. FebruarFreitag, 27. FebruarFreitag, 27. Februar
15 Uhr - Kreuzwegandacht
Sonntag, 1. MärzSonntag, 1. MärzSonntag, 1. MärzSonntag, 1. MärzSonntag, 1. März
11 Uhr - Hochamt

Lesung „Lebenswege“ im Gemeindehaus Wehdem
Alexandra David -Néel: Erinnerungen an Abenteuer in Tibet

Frank Meier-Barthel von der Ev.
Erwachsenenbildung stellt im
Rahmen einer Lesereihe alle zwei
Monate an Sonntagnachmittagen
in sechs verschiedenen Kirchen-
gemeinden bemerkenswerte
Menschen vor.
Die zweite Lesung, zu der die
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Wehdem
herzlich einlädt, findet am Sonn-
tag, 8. März, um 15 Uhr, im Ge-
meindehaus Wehdem, Am Kirch-
berg 16, statt.
Vorgestellt wird die einen Meter
und 56 Zentimeter große Franzö-
sin Alexandra David-Néel (1868-
1969), die in den 1920ern heim-
lich, als altes tibetisches Mütter-
chen verkleidet, monatelang
durch den Himalaya wanderte, um
die für Fremde verbotete Stadt
Lhasa zu erreichen. Sie erlebte
Schneestürme und übernachtete
bei Bergbauern, deren Leben

europäischen Reisenden bis dahin
verborgen geblieben war.

Die Veranstaltung beginnt mit
einem gemütlichen Kaffeetrinken.

Der Eintritt ist frei. Eine Anmeldung
ist nicht erforderlich.
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Pizzeria für Tansania in Haldem
Am 7. und 8. Februar heißt es im Gemeindezentrum in Haldem wieder:
Schlemmen für den guten Zweck

Haldem. Am Samstag, 7. Februar
und am Sonntag, 8. Februar, fin-
det im Gemeindezentrum in Hal-
dem wieder die Pizzeria für Tan-
sania statt. Jeweils von 17 bis 21
Uhr kann man hier dann schlem-
men für einen guten Zweck.
Das Gemeindezentrum wird wie
gewohnt, sehr liebevoll dekoriert
sein. Zwei große Räume stehen
zur Verfügung, um sich vor Ort
bedienen zu lassen. Viele freiwil-
lige Helfer stehen bereit um euch
einen schönen Abend mit lecke-
rer Pizza, Salat und Getränken zu
bescheren.

Vier verschiedene Pizzen stehen
zur Auswahl. Wer die Pizza lieber
zu Hause genießt, der kann auch
die telefonische Vorbestellung im
Gemeindezentrum abholen.
Der Erlös des Wochenendes
kommt, wie in jedem Jahr, dem
Jugend- und Ausbildungszen-
trums in Nkwenda in Tansania zu

Die CVJM-Gruppe rund um Rüdiger Hemann, die diese Veranstaltung in der Runde schon seit Jahrzehnten plant, ist dankbar für die vielen freiwilligenDie CVJM-Gruppe rund um Rüdiger Hemann, die diese Veranstaltung in der Runde schon seit Jahrzehnten plant, ist dankbar für die vielen freiwilligenDie CVJM-Gruppe rund um Rüdiger Hemann, die diese Veranstaltung in der Runde schon seit Jahrzehnten plant, ist dankbar für die vielen freiwilligenDie CVJM-Gruppe rund um Rüdiger Hemann, die diese Veranstaltung in der Runde schon seit Jahrzehnten plant, ist dankbar für die vielen freiwilligenDie CVJM-Gruppe rund um Rüdiger Hemann, die diese Veranstaltung in der Runde schon seit Jahrzehnten plant, ist dankbar für die vielen freiwilligen
Helfer und hofft auch in diesem Jahr auf eine volle Hütte.Helfer und hofft auch in diesem Jahr auf eine volle Hütte.Helfer und hofft auch in diesem Jahr auf eine volle Hütte.Helfer und hofft auch in diesem Jahr auf eine volle Hütte.Helfer und hofft auch in diesem Jahr auf eine volle Hütte.

Vier verschiedene Pizzen stehen zur Auswahl. Wer die Pizza lieber zu Hause genießt, der kann auch dieVier verschiedene Pizzen stehen zur Auswahl. Wer die Pizza lieber zu Hause genießt, der kann auch dieVier verschiedene Pizzen stehen zur Auswahl. Wer die Pizza lieber zu Hause genießt, der kann auch dieVier verschiedene Pizzen stehen zur Auswahl. Wer die Pizza lieber zu Hause genießt, der kann auch dieVier verschiedene Pizzen stehen zur Auswahl. Wer die Pizza lieber zu Hause genießt, der kann auch die
telefonische Vorbestellung im Gemeindezentrum abholen.telefonische Vorbestellung im Gemeindezentrum abholen.telefonische Vorbestellung im Gemeindezentrum abholen.telefonische Vorbestellung im Gemeindezentrum abholen.telefonische Vorbestellung im Gemeindezentrum abholen.

Gute. Junge Menschen erhalten
hier eine Perspektive.
Die CVJM-Gruppe rund um Rüdi-

ger Hemann, die diese Veranstal-
tung in der Runde schon seit Jahr-
zehnten plant, ist dankbar für die

vielen freiwilligen Helfer und hofft
auch in diesem Jahr auf eine volle
Hütte.
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Stemweder Kirchengemeinden

„Bibel teilen“
Stemweder Bibelkreis im Gemeindehaus Wehdem

GottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdienste
Letzter Sonntag nach Epiphanias,Letzter Sonntag nach Epiphanias,Letzter Sonntag nach Epiphanias,Letzter Sonntag nach Epiphanias,Letzter Sonntag nach Epiphanias,
1. Februar1. Februar1. Februar1. Februar1. Februar
9:30 Uhr - Gottesdienst in der
St. Martini-Kirche in Oppenwehe
(Pfrin. M. Grauer)
11 Uhr - Gottesdienst im Gemein-
dezentrum Haldem
(Pfr. M. Beening / Winterkirche)
11 Uhr - Gottesdienst in der Stifts-
kirche in Levern (Pfrin. M. Grauer)
11 Uhr - Kindergottesdienst in der
Johanneskapelle Twiehausen
(Kigo-Team)
Donnerstag, 5. FebruarDonnerstag, 5. FebruarDonnerstag, 5. FebruarDonnerstag, 5. FebruarDonnerstag, 5. Februar
10 Uhr - Gottesdienst
im Seniorenhaus Langer in Levern
(Prädikantin C. Bade)
15:45 Uhr - Gottesdienst
im Seniorenzentrum Dielingen
(Pfr. M. Beening)
Wer einen online-Gottesdienst
feiern möchte, kann auf dem You-
tube-Kanal des Kirchenkreises
Angebote finden:
www.you tube. com/ channe l /
UCR91Lz5U8aPX6_0R3j3Vd4g
VVVVVerererereranstaltungen/Tanstaltungen/Tanstaltungen/Tanstaltungen/Tanstaltungen/Termineermineermineermineermine
HaldemHaldemHaldemHaldemHaldem
Samstag, 31. Januar, 9 bis 11:30 Uhr:
Kinderkirche im Gemeindezen-
trum Haldem (Pfr. M. Beening und
Team)
WehdemWehdemWehdemWehdemWehdem

Dienstag, 3. Februar, 18:30 bis
21:30 Uhr: Workshop „Erarbeitung
einer Gebäudestrategie für die
Planungsräume des Kirchenkreises“
im Gemeindhaus Wehdem
GruppenangeboteGruppenangeboteGruppenangeboteGruppenangeboteGruppenangebote
für Kinder und Jugendlichefür Kinder und Jugendlichefür Kinder und Jugendlichefür Kinder und Jugendlichefür Kinder und Jugendliche
Montags von 15:30 bis 17:30 Uhr
- Kids OT „Offene Tür“ für Kinder
im Grundschulalter
im Gemeindehaus Levern
Montags von 18 Uhr bis 22 Uhr -
Jugendtreff im Jugendkeller
Gemeindehaus Levern
Freitags von 17:15 bis 18:45 Uhr -
Jungschar für Mädchen und
Jungen von 6 bis 12 Jahren im
Gemeindehaus Wehdem
Freitags von 18 bis 22 Uhr -
Jugendtreff im Gemeindezentrum
Haldem
In den Schulferien finden keine
Gruppenstunden statt.
Ansprechpartner für alle Gruppen:
Jugendrefrent Michel Meier
(Tel. 0151 70592398 oder
michel.meier@ekvw.de)
Veranstalter: CVJM und Ev. Jugend
im Kirchenkreis Lübbecke
Gruppen, Kreise, ChöreGruppen, Kreise, ChöreGruppen, Kreise, ChöreGruppen, Kreise, ChöreGruppen, Kreise, Chöre
vom 30. Januar bis 5. Februarvom 30. Januar bis 5. Februarvom 30. Januar bis 5. Februarvom 30. Januar bis 5. Februarvom 30. Januar bis 5. Februar
Dielingen/HaldemDielingen/HaldemDielingen/HaldemDielingen/HaldemDielingen/Haldem
Freitag: 20 bis 22 Uhr Badminton-
training (CVJM) in der Zweifach-

Sporthalle in Dielingen, Ansprech-
partner Martin Holtkamp
(martin-holtkamp@web.de)
Montag: 19:30 bis 21 Uhr Posau-
nenchorprobe im Bürgerhaus in
Dielingen; 19:30 bis 21 Uhr WWJD-
Gruppe des CVJM für Jugendliche
ab 17 Jahre im Gemeindezentrum
Haldem (14-tägig, Ansprechpartner
Eduard Abrams
0160/96687806); 20 bis 22 Uhr
Badmintontraining (CVJM) in der
Zweifach-Sporthalle in Dielingen,
Ansprechpartner Martin Holt-
kamp (martin-holtkamp@web.de)
Dienstag: 15 bis 17 Uhr Altenstu-
be im Bürgerhaus in Dielingen;
16 Uhr Konfirmandenunterricht
Haldemer Gruppe im Gemeinde-
zentrum Haldem; 17 Uhr Konfir-
mandenunterricht Dielinger Grup-
pe im Gemeindezentrum Haldem
Mittwoch: 16 bis 17 Uhr Kinder-
chor im Gemeindezentrum Haldem
(ab 5 Jahren) -Informationen bei
Sabrina Dresa
Tel. 0179/1304817
Donnerstag: 15:30 bis 17 Uhr Eltern-
Kind-Gruppe für Eltern und ihre
Kinder in den ersten beiden Le-
bensjahren im Gemeindezen-
trum HAI (CVJM) - Informationen
bei Lea Gomer Tel. 0151/10523525
oder Emilie Janzen 0173/7362592

LevernLevernLevernLevernLevern
Freitag: 19:30 Uhr
Posaunenchorprobe
Dienstag: 9:30 bis 11 Uhr Krab-
belgruppe im Jugendkeller Ge-
meindehaus Levern - Ansprech-
partnerin Eileen Ryzich
Tel. 0160/90370972; 15 Uhr Ge-
meinsamer Konfirmandenunter-
richt für die Gruppen Oppenwehe
und Levern im Gemeindehaus Levern;
19:45 Uhr Chor Pantarhei
Donnerstag: 20 Uhr
Chor Herztöne
OppenweheOppenweheOppenweheOppenweheOppenwehe
Dienstag: 15 Uhr Gemeinsamer
Konfirmandenunterricht mit den
Gruppen aus Levern und Oppen-
wehe in Levern; 19 Uhr Posau-
nenchor; 20 Uhr Tischharfen I
Mittwoch: 14:45 Uhr Flötengruppe;
17 Uhr Tischharfen II
WehdemWehdemWehdemWehdemWehdem
Montag: 19:30 Uhr Posaunenchor-
Probe (Infos Dimuth van der Bent)
Dienstag:
15 Uhr Konfirmandenunterricht;
18:30 Uhr Workshop
Gebäudestrategie
im Gemeindehaus
Donnerstag: 15 Uhr Spielenach-
mittag (Infos Simone Luhede);
19 Uhr Kirchenchor-Probe
(Infos Dimuth van der Bent)

Pfarrerin Melanie Grauer lädt ein,
am 4. Mittwoch im Monat, von
19:30 bis 21 Uhr, gemeinsam die
Bibel zu teilen und Bibeltexte
(neu) zu entdecken. „Dabei wol-
len wir sie auch ins eigene Leben
sprechen lassen und erkunden,
was sie uns heute sagen, wo sie
uns ansprechen und etwas in uns
anrühren kann.“ Dafür soll die
Methode des „Bibel teilens“ ge-
nutzt werden. Ein Reinschnuppern
und ein Einstieg in die Gruppe

sind jederzeit möglich.
Gerne die eigene Bibel mitbrin-
gen, um auch mal Querverweisen
nachgehen zu können. Damit alle
mit der gleichen Übersetzung ar-
beiten, werden aber auch immer
Kopien des Textes bereitliegen.
Folgende Termine sind 2026
geplant: 28. Januar, 25. Februar,
25. März, 22. April, 27. Mai,
17. Juni (eine Woche früher!), 22. Juli,
23. September, 28. Oktober,
2. Dezember (eine Woche später)
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Ulrich Heuermann hält seit 40 Jahren die Treue
SoVD Niedermehnen blickt positiv auf das vergangene Jahr zurück - Vorsitzender Walter
Lohrie im Amt bestätigt

Vorstand und Geehrte des SoVD Niedermehnen. Kreisverbandsvorsitzender Detlev Sassenberg (1. v.r.) undVorstand und Geehrte des SoVD Niedermehnen. Kreisverbandsvorsitzender Detlev Sassenberg (1. v.r.) undVorstand und Geehrte des SoVD Niedermehnen. Kreisverbandsvorsitzender Detlev Sassenberg (1. v.r.) undVorstand und Geehrte des SoVD Niedermehnen. Kreisverbandsvorsitzender Detlev Sassenberg (1. v.r.) undVorstand und Geehrte des SoVD Niedermehnen. Kreisverbandsvorsitzender Detlev Sassenberg (1. v.r.) und
Vorsitzender SoVD Niedermehnen Walter Lohrie (5.v.r.).Vorsitzender SoVD Niedermehnen Walter Lohrie (5.v.r.).Vorsitzender SoVD Niedermehnen Walter Lohrie (5.v.r.).Vorsitzender SoVD Niedermehnen Walter Lohrie (5.v.r.).Vorsitzender SoVD Niedermehnen Walter Lohrie (5.v.r.).

Niedermehnen. Bei der Mitglie-
derversammlung des SoVD Nie-
dermehnen im Vereinslokal Jo-
busch standen zahlreiche Punkte
auf der Tagesordnung: ein gemein-
sames Pickertessen, die Toteneh-
rung, der Jahresrückblick, Ehrun-
gen langjähriger Mitglieder, Vor-
stands- und Delegiertenwahlen,
die Terminplanung für 2026 sowie
ein sozialpolitisches Referat.
Einen positiven Jahresrückblick
präsentierte die zweite Vorsitzen-
de Anke Möller. Im Rahmen der
insgesamt neun angebotenen Ver-
anstaltungen hatten die Mitglie-
der Gelegenheit, sich über ver-
schiedene Themen zu informieren
- darunter Rente und Steuern,
Nachbarschaftshilfe & Wahlcheck,
neue Regelungen im Straßenver-
kehr, Blut- und Organspende, Vor-
stellung der Stemweder Bürger-
meisterkandidaten, Gedächtnis-
training sowie Aktuelles aus der
Sozialpolitik. Die Mitgliederzahl
blieb mit 125 Personen konstant.
Für ihre langjährige Treue und Ver-
bundenheit zum SoVD wurden fol-
gende Mitglieder mit Urkunde,
Jubiläumsbrosche und Blumen-
strauß geehrt: Ulrich Heuermann
(40 Jahre), Ursula Kutschke (30
Jahre), Elfriede Stegemöller (25
Jahre), Brigitta Klostermann, Det-
mar Wilhelmy, Dieter Stallmann
und Angelika Sporleder (jeweils
20 Jahre) sowie Reiner Wlecke
(zehn Jahre).
Besonderen Dank und Anerken-
nung sprach Anke Möller zudem
Hans-Joachim Albrecht für 25 Jah-
re Vorstandsarbeit und Walter
Lohrie für zehn Jahre Vorstands-

arbeit aus. Auch die aus dem Vor-
stand ausgeschiedenen Mitglie-
der Gisela Arning und Edith Lohst-
roh wurden für ihr langjähriges,
ehrenamtliches Engagement ge-
würdigt.
Einige der zu ehrende Mitglieder
konnten krankheitsbedingt oder
aus privaten Gründen leider nicht
an der Versammlung teilnehmen.
Ihre Auszeichnungen werden ih-
nen zu einem späteren Zeitpunkt
persönlich zu Hause überreicht.
Die unter der Leitung des Kreis-
verbandsvorsitzenden Detlev Sas-
senberg durchgeführten Vor-
standswahlen brachten lediglich
eine Veränderung mit sich: Beate
Kroll wurde zur neuen Frauenspre-
cherin und Nachfolgerin von Edith
Lohstroh gewählt.
In ihren Ämtern bestätigt wurden:
Walter Lohrie (Vorsitzender), Anke
Möller (2. Vorsitzende), Wolfgang
Drees (1. Kassierer), Hans-Joach-
im Albrecht (1. Schriftführer), Fried-
rich Arning (2. Schriftführer) und
Anette Schlottmann (Beisitzerin).

Als Kassenprüfer wurden Wolf-
gang Fricke und Wolfgang Schrö-
der bestimmt. Den SoVD Nieder-
mehnen vertreten Walter Lohrie,
Beate Kroll und Hans-Joachim Alb-
recht als Delegierte auf der Kreis-
verbandsversammlung.
Der SoVD-Kreisvorsitzende Det-
lev Sassenberg berichtete in sei-
nem Referat ausführlich über die
aktuelle Mitgliederentwicklung
des Kreis- und Landesverbandes
sowie über die Arbeit des Sozial-
beratungszentrums (SBZ).
Der Kreisverband Lübbecke ver-
zeichnet mit 10.483 Mitgliedern
den höchsten Mitgliederstand al-
ler SoVD-Kreisverbände in Nord-
rhein-Westfalen. Nach Angaben
von Sassenberg entspricht dies
einem Zuwachs von 565 Mitglie-
dern. Er betonte, wie wichtig eine
starke Vertretung auf Landese-
bene sei, und hob in diesem Zu-
sammenhang die Bedeutung der
Delegiertenwahlen hervor.
Im Sozialberatungszentrum (SBZ)
Lübbecke sind derzeit drei Juristen

und drei Mitarbeiterinnen tätig. Im
vergangenen Jahr wurden dort
rund 1.600 Beratungs- und Antrags-
fälle bearbeitet. Zudem unterstütz-
te der Kreisverband die Ortsver-
bände mit insgesamt 12.374 Euro
zur Förderung von 133 Veranstal-
tungen. Rund 500 Ehrenamtliche
engagieren sich aktuell in den viel-
fältig aktiven Ortsverbänden des
Kreisverbandes. Ein besonderer
Höhepunkt im kommenden Jahr
wird das 75-jährige Bestehen des
SoVD Niedermehnen sein, das am
18. September gefeiert wird. Die
weiteren Termine für 2026 sind:
• 6. Februar: Grünkohlessen
• 1. März: Frühstück
• 11. April: Fischessen
• 21. Mai: Spargelessen
• 25.Juli: Grillabend
• 26. September: Kreisverbands-

tagung in Hüllhorst
• 11. Oktober: Schnitzelessen
• 6. November: Geselliger

Nachmittag im Moorhof Huck
• 4. Dezember: Adventsfeier
Hans-Joachim Albrecht

Upcycling mit der Nähmaschine
Stemweder Landfrauen laden für den 24. Februar zum Näh-Workshop ins
Dorfgemeinschaftshaus Twiehausen ein

Twiehausen. Zu einem Näh-Work-
shop laden die Stemweder Land-
frauen am Dienstag, 24. Februar,
in das Dorfgemeinschaftshaus
Twiehausen, Theodor-Krausbauer-
Straße 11, in Stemwede ein. Be-
ginn ist um 18 Uhr.
Upcycling mit der Nähmaschine

ist die kreative Wiederverwertung
und steht bei jungen Leuten
wieder hoch im Kurs. So leitet
uns an diesem Abend eine Grup-
pe junger Landfrauen an, um an
der Nähmaschine altes Leinen in
neue wunderschöne Dekorationen
zu verwandeln; perfekt, um unser

Zuhause mit einem Hauch von Vin-
tage-Charme zu verschönern. Mit-
zubringen ist unbedingt die eige-
ne Nähmaschine.
Dann verspricht der Abend ge-
meinsames Nähen, Lachen und
einen kreativen Austausch.
Anmeldungen nimmt Verena Beeke

bis zum 15. Februar unter Telefon
0160 5505021 entgegen. Die Teil-
nehmerzahl ist auf mindestens
zehn und max. zwölf Personen
festgelegt. Die Kosten für den
Abend betragen 15 Euro pro Teil-
nehmer und werden an dem Abend
eingesammelt.
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Polarlichter verzaubern den Himmel über Stemwede
Außergewöhnliches Naturschauspiel fasziniert die Menschen

Polarlichter über Stemwede sind einmalige Erlebnisse.Polarlichter über Stemwede sind einmalige Erlebnisse.Polarlichter über Stemwede sind einmalige Erlebnisse.Polarlichter über Stemwede sind einmalige Erlebnisse.Polarlichter über Stemwede sind einmalige Erlebnisse.

Polarlichter am Nachthimmel faszinieren die Menschen.Polarlichter am Nachthimmel faszinieren die Menschen.Polarlichter am Nachthimmel faszinieren die Menschen.Polarlichter am Nachthimmel faszinieren die Menschen.Polarlichter am Nachthimmel faszinieren die Menschen.

Polarlichter leuchten in vielen Farben.Polarlichter leuchten in vielen Farben.Polarlichter leuchten in vielen Farben.Polarlichter leuchten in vielen Farben.Polarlichter leuchten in vielen Farben.

(hm). Ein außergewöhnliches Na-
turschauspiel hat in den Nächten
der vergangenen Wochen viele
Menschen in Stemwede begeis-
tert: leuchtende Polarlichter färb-
ten den Himmel in zarten Grün-,
Rosa-und Violetttönen und sorg-
ten für staunende Blicke. Für vie-
le Beobachter war es ein einmali-
ges Erlebnis, denn ein solches
Spektakel ist in unseren Breiten
nur äußerst selten zu sehen.
Zahlreiche Menschen nutzten die
klaren späten Abendstunden, um
nach draußen zu gehen, Fotos zu
machen oder einfach den Moment
zu genießen. In sozialen Netzwer-
ken teilten sie ihre Eindrücke und
zeigten sich beeindruckt von dem
ungewöhnlichen Farbenspiel über
Feldern, Dörfern und Gärten.
Polarlichter - wissenschaftlich
Aurora Borealis genannt - entste-
hen durch Wechselwirkungen zwi-
schen der Sonne und der Erdatmos-
phäre. Bei starker Sonnenaktivität

werden elektrisch geladene Teil-
chen ins All geschleudert, die auf
das Magnetfeld der Erde treffen.
Gelangen sie in die oberen Schich-
ten der Atmosphäre, bringen Sie
dort Gase zum Leuchten und er-
zeugen die typischen Lichtschleier
am Himmel.
Dass dieses Phänomen bis nach
Stemwede sichtbar war, lag an
besonders günstigen Bedingun-
gen: einer intensiven Sonnenak-
tivität sowie einer klaren, dunk-
len Nacht ohne störende Wolken.
Vor allem in den Herbst-und Win-
termonaten steigt auch in unse-
ren Regionen die Wahrscheinlich-
keit, Polarlichter beobachten zu
können.
Umso größer war die Freude bei
den Menschen vor Ort. Für viele
wird der Anblick der Polarlichter
über Stemwede noch lange in Er-
innerung bleiben - als ein stiller,
magischer Moment, der den All-
tag für kurze Zeit vergessen ließ.
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Freude über Fusion und Feuerwehrgerätehaus
Jahreshauptversammlung der Ortsfeuerwehr Mitte der Feuerwehren im „Alten Amt Lemförde“ -
Diethelm Schmidt ist seit 50 Jahren aktiv

Jens Stopka (3.v.l.) und Diethelm Schmidt (3.v.r.) wurden für ihre langjährige Dienstzeit geehrt. Mit ihnenJens Stopka (3.v.l.) und Diethelm Schmidt (3.v.r.) wurden für ihre langjährige Dienstzeit geehrt. Mit ihnenJens Stopka (3.v.l.) und Diethelm Schmidt (3.v.r.) wurden für ihre langjährige Dienstzeit geehrt. Mit ihnenJens Stopka (3.v.l.) und Diethelm Schmidt (3.v.r.) wurden für ihre langjährige Dienstzeit geehrt. Mit ihnenJens Stopka (3.v.l.) und Diethelm Schmidt (3.v.r.) wurden für ihre langjährige Dienstzeit geehrt. Mit ihnen
freuen sich stellvertretender Ortsbrandmeister Dominik Fuchs (l.), Ortsbrandmeister Tobias Reimann (2.v.l.),freuen sich stellvertretender Ortsbrandmeister Dominik Fuchs (l.), Ortsbrandmeister Tobias Reimann (2.v.l.),freuen sich stellvertretender Ortsbrandmeister Dominik Fuchs (l.), Ortsbrandmeister Tobias Reimann (2.v.l.),freuen sich stellvertretender Ortsbrandmeister Dominik Fuchs (l.), Ortsbrandmeister Tobias Reimann (2.v.l.),freuen sich stellvertretender Ortsbrandmeister Dominik Fuchs (l.), Ortsbrandmeister Tobias Reimann (2.v.l.),
Gemeindebrandmeister Thomas Mengedoth (Mitte), stellvertretender Ortsbrandmeister Bastian Krie-Gemeindebrandmeister Thomas Mengedoth (Mitte), stellvertretender Ortsbrandmeister Bastian Krie-Gemeindebrandmeister Thomas Mengedoth (Mitte), stellvertretender Ortsbrandmeister Bastian Krie-Gemeindebrandmeister Thomas Mengedoth (Mitte), stellvertretender Ortsbrandmeister Bastian Krie-Gemeindebrandmeister Thomas Mengedoth (Mitte), stellvertretender Ortsbrandmeister Bastian Krie-
demann (2.v.l.) und Samtgemeindebürgermeister Lars Mentrup (re.). Foto: Dr. Schützdemann (2.v.l.) und Samtgemeindebürgermeister Lars Mentrup (re.). Foto: Dr. Schützdemann (2.v.l.) und Samtgemeindebürgermeister Lars Mentrup (re.). Foto: Dr. Schützdemann (2.v.l.) und Samtgemeindebürgermeister Lars Mentrup (re.). Foto: Dr. Schützdemann (2.v.l.) und Samtgemeindebürgermeister Lars Mentrup (re.). Foto: Dr. Schütz

Lemförde (ms). „Endlich sind alle
zur Vernunft gekommen!“ Dieses
überaus positive Fazit konnte
Ortsbrandmeister Tobias Rei-
mann im Rahmen der diesjähri-
gen Jahreshauptversammlung der
Ortsfeuerwehr Mitte ziehen.
In der vollbesetzten Schützenhal-
le im Espohl konnte Reimann zahl-
reiche Feuerwehrangehörige und
Gäste von Nachbarwehren sowie
Rat und Verwaltung begrüßen.
Ein turbulentes und dennoch er-
folgreiches Jahr liegt nun hinter
den insgesamt 111 Kameraden
der Wehr. Reimann blickte nicht
ohne Stolz auf die erfolgreichen
Fusionsgespräche zwischen Mit-
te und Stemshorn zurück. Die an-
gestrebte Kooperation kann nun
definitiv umgesetzt werden.
Als „Krönung“ der Bemühungen
kann dann auch das endgültig
abgesegnete gemeinsame Feuer-
wehrgerätehaus der zukünftigen
Ortsfeuerwehr Mitte gesehen
werden. „Darauf lässt sich doch
aufbauen!“, freute sich Reimann.
Rückblickend konnte der Feuer-
wehrchef dann von 48 Einsätze
berichten, davon neun Brandeins-
ätze, 22 technische Hilfeleistun-
gen und stattliche 17 Fehlalarme.
Die Einsätze gingen vom Müllton-
nenbrand, einen Treckerbrand,
Sturmeinsätzen, bis hin zu einem
schweren Verkehrsunfall. Trauriger
Höhepunkt war die Unterstützung
des Rettungsdienstes bei einer
Reanimation, die trotz aller Be-
mühungen leider erfolglos verlief.
Wie jedes Jahr wurden in 2025
auch über 1.000 Unterrichts-
stunden in die Aus- und Fortbil-
dung investiert, um den ständig
wachsenden Anforderungen im

Feuerwehrdienst gerecht zu wer-
den. In Summe ergab sich eine
beachtliche Gesamtstundenzahl
von 5.289 Stunden, die die Ehren-
amtlichen unentgeltlich für das
Gemeinwohl leisteten.
Natürlich gab es auch wieder das
Osterfeuer in Quernheim, den Fa-
milientag, einen Ausflug zur Mey-
er Werft nach Papenburg, die Teil-
nahme am „Picknick im Park“ und
dem alljährlichen Lichterzauber.
Hervorzuheben sind dann auch die
Ehrungen von zwei langjährigen
aktiven Mitgliedern. So wurde
Jens Stopka für 25 Jahre aktive
Mitgliedschaft ausgezeichnet. Er
trat im September 2000 als Quer-
einsteiger in die damalige Orts-
wehr Lemförde ein. Stopka erhielt
seine Auszeichnung aus den Hän-
den von Gemeindebrandmeister
Thomas Mengedoth, der ihm auch

weiterhin viel Freude in den Rei-
hen der Feuerwehr wünschte.
Doppelt so lange ist nun auch der
Quernheimer Diethelm Schmidt
aktiv. Vor 50 Jahren, im Februar
1975 trat er der Ortswehr Quern-
heim bei, war von 1998 bis 2006
Ortsbrandmeister, danach von
2006 bis 2015 stellvertretender
Gemeindebrandmeister und trat
2020 in die Altersabteilung über.
„Du bist die gute Seele und der
hilfsbereite Nachbar des Geräte-
hauses in Quernheim!“, so Men-
gedoth bei der Übergabe der Aus-
zeichnung. Die Grußworte der
Gäste spiegelten dann die grund-
legend positive Stimmung der auf-
strebenden Ortsfeuerwehr wider.
Gemeindebrandmeister Thomas
Mengedoth zollte großen Respekt
vor den Leistungen im vergange-
nen Jahr und die Bemühungen bei

Fusion und Planung des Neubaus.
Samtgemeindebürgermeister Lars
Mentrup konnte dem nur beipflich-
ten und bedankte sich für den eh-
renamtlichen Einsatz. Besonders
in einer Zeit, in der die Menschen
scheinbar keine Zeit mehr haben,
ist der ehrenamtliche Einsatz sehr
wertvoll, so Mentrup.
Lemfördes Bürgermeisterin Ste-
phanie Budtke-Stambusch be-
schrieb das Ehrenamt als unbe-
zahlbar. Quernheims Bürgermeis-
ter Nils Hoffschneider betitelte
seine Kamerad:innen sogar als
Helden. Die Grußworte der Ver-
treter der Feuerwehren aus Stems-
horn, Brockum, Haldem-Arren-
kamp und der Werkfeuerwehr
BASF hatten den gleichen Tenor.
Dank und Anerkennung für die
unkomplizierte Zusammenarbeit
im vergangenen Jahr.

„Die toten Vögel sind oben“
NABU Dümmer zeigt am 9. Februar einen besonderen Film im Lichtburg-Kino in Quernheim

Quernheim. Der NABU Dümmer
zeigt am Montag, 9. Februar, ei-
nen besonderen Film im Licht-
burg-Kino in Quernheim, den
mehrfach ausgezeichneten Film
„Die toten Vögel sind oben“.

Beginn der Vorführung ist um 19 Uhr.
Es geht um die Zerstörung unse-
rer Umwelt, um den Rückgang der
Arten. Regisseur Sönje Storm
zeigt in diesem Film den Nachlass
des Bauern Jürgen Marth, 1882

bis 1940. Es war ihr Urgroßvater
und im Ersten Weltkrieg wurde er
in der Luftklärung zum Fotografen
ausgebildet und ab 1919 beob-
achtete er die fortschreitende Zer-
störung fragiler Ökosysteme wie

die Moore und den Rückgang der
Arten.
Wie hat sich die Landschaft
verändert, die Umwelt verändert?
Das ist in diesem Film hervorragend
zu sehen.
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Rundumschutz für Ihre Markise 

Kassettenmarkise ERHARDT KD

›  Sonnenschutz für jeden Geschmack
› zeitlose und elegante Formen
› hochwertige Materialien aus Aluminium und Edelstahl garantieren 
höchste Langlebigkeit

› Optional erhältliche Zusatzausstattungen, z.B. Lichtelemente

BUNT IN DEN FRÜHLING STARTEN
MIT DEN MARKISEN VON ERHARDT

Wir als Fachpartner beraten Sie gerne:

Lemförder Fenster- und Rolladenvertrieb
G. REIMANN & SOHN GbR
Groß- und Einzelhandel
49448 LEMFÖRDE · Hageweder Str. 31
Telefon 05443-1961 · Fax 05443-2984
info@lemfoerder-rolladen.de · www.lemfoerder-rolladen.de

28. 2. 2026bis zumVom 28.1. 2026

Anmeldungen an der Sekundarschule
Die Stemweder-Berg-Schule nimmt Anmeldungen für die zukünftigen 5. Klassen
vom 23. bis 27. Februar entgegen
Stemwede / Wehdem. Die Stem-
weder-Berg-Schule mit Sitz in Weh-
dem nimmt Anmeldungen für die
zukünftigen 5. Klassen in der Zeit
vom 23. bis 27. Februar entgegen.
Montag, Dienstag und Mittwoch,
von 8:30 bis 13 Uhr, Donnerstag
von 8:30 bis 18:30 Uhr, Freitag
von 8:30 bis 12:30 Uhr.
Auf unserer Homepage
www.stemweder-berg-schule.de
(Service / Anmeldungen) finden Sie
unsere Formulare für die Anmel-
dung. Laden Sie diese herunter
und bringen sie ausgefüllt mit zur
Anmeldung.
Bei Bedarf bietet die Schule die
Möglichkeit eines Beratungsge-
spräches mit der Schulleitung an.
Dazu vereinbaren Sie bitte telefonisch
einen Termin über das Sekretariat

unter 05745-78899 550 oder
per E-Mail kontakt@stb-schule.de.
Für eine persönliche Beratung
sollte Ihr Kind zum Anmeldege-
spräch mitkommen. In allen ande-
ren Fällen können Sie Ihr Kind ohne
Voranmeldung in den genannten
Zeiten anmelden.
Für die Für die Für die Für die Für die Anmeldung benötigen wir:Anmeldung benötigen wir:Anmeldung benötigen wir:Anmeldung benötigen wir:Anmeldung benötigen wir:
• die ausgefüllten Formulare

von der Homepage
• Kopie vom Halbjahreszeugnis
• Anmeldeschein

der Grundschule
• Kopie der Geburtsurkunde
• Nachweis Masernschutz

durch Impfdokumentation
oder Immunitätsnachweis

• bei allein sorgeberechtigten
Elternteilen einen
entsprechenden Nachweis

Traditionelles
Doppelkopfturnier
Dartclub Ilweder Hof lädt für den 01. Februar
in den Ilweder Hof ein
Haldem. Am Sonntag, 1. Februar, ver-
anstaltet der Dartclub Ilweder Hof
wieder sein traditionelles Doppelkopf-
turnier. Die Veranstaltung beginnt um

15:30 Uhr im Ilweder Hof, Ilweder Str.
62, 32351 Stemwede-Haldem. Inter-
essierte sind herzlich eingeladen. Zu
gewinnen sind Geld- und Sachpreise.
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Heideböcke on Tour
Traditioneller Großeinsatz: Oppenwehe räumt die Weihnachtsbäume weg

Wie jedes Jahr sammelten die Heideböcke nicht nur Bäume, sondern auch Spenden für die Lübbecker Werkstätten Betriebstätte Mehnenfeld inWie jedes Jahr sammelten die Heideböcke nicht nur Bäume, sondern auch Spenden für die Lübbecker Werkstätten Betriebstätte Mehnenfeld inWie jedes Jahr sammelten die Heideböcke nicht nur Bäume, sondern auch Spenden für die Lübbecker Werkstätten Betriebstätte Mehnenfeld inWie jedes Jahr sammelten die Heideböcke nicht nur Bäume, sondern auch Spenden für die Lübbecker Werkstätten Betriebstätte Mehnenfeld inWie jedes Jahr sammelten die Heideböcke nicht nur Bäume, sondern auch Spenden für die Lübbecker Werkstätten Betriebstätte Mehnenfeld in
Niedermehnen.Niedermehnen.Niedermehnen.Niedermehnen.Niedermehnen.

Oppenwehe. Kaum war das neue
Jahr richtig angebrochen, mach-
ten sich die „Lustigen Heidebö-
cke“ bereit für ihren traditionel-
len Großeinsatz: Am 10. Januar,
ab 10 Uhr, zogen sie trotz eisigs-
ten Wetters mit 21 Böcken wieder
durch die Straßen, um Oppenwe-
he von seinen ausgedienten Weih-
nachtsbäumen zu befreien.

Für viele Bewohner ist das die
angenehmste Form der Entsor-
gung - man stellt den Baum vor
die Tür und hofft, dass ein Heide-
bock schneller zugreift als der
Wind.
Wie jedes Jahr sammelten die
Heideböcke nicht nur Bäume, son-
dern auch Spenden für die Lübbe-
cker Werkstätten Betriebstätte

Mehnenfeld in Niedermehnen. „Es
ist uns jedes Mal eine Freude,
den Erlös dieser Aktion 1:1 an
die Einrichtung übergeben zu
dürfen“, so der Vorsitzende und
junge Vater Lars Köllner.
Nach dem morgendlichen Holz-
sammel-Marathon ließen sich die
fleißigen Helfer beim Vereinswirt
Moorhof Huck ein wohlverdientes

Mittagessen schmecken, bevor es
weiter zur finalen Runde ging.
Zum Abschluss trafen sich die
durchgefrorenen Böcke nochmals
beim Vereinswirt. Was dort ser-
viert wurde bliebt wie immer
streng geheim - aber Insider be-
richteten, dass bisher noch kein
Heidebock hungrig, bzw. durstig
wieder herauskam.

Sporthalle Dielingen bleibt weiter gesperrt
Statische Überprüfung der Dachkonstruktion - Sanierungskonzept muss erarbeitet werden

Wann die Sporthalle in Dielingen wieder in Betrieb gehen kann ist nochWann die Sporthalle in Dielingen wieder in Betrieb gehen kann ist nochWann die Sporthalle in Dielingen wieder in Betrieb gehen kann ist nochWann die Sporthalle in Dielingen wieder in Betrieb gehen kann ist nochWann die Sporthalle in Dielingen wieder in Betrieb gehen kann ist noch
nicht abzusehen. Gleiches gilt für die Kosten der Dachsanierung.nicht abzusehen. Gleiches gilt für die Kosten der Dachsanierung.nicht abzusehen. Gleiches gilt für die Kosten der Dachsanierung.nicht abzusehen. Gleiches gilt für die Kosten der Dachsanierung.nicht abzusehen. Gleiches gilt für die Kosten der Dachsanierung.

Dielingen. Die derzeit gesperrte
Sporthalle in Dielingen kann
weiterhin nicht genutzt werden.
Dies hat die Gemeinde Stemwede
gegenüber der Presse mitgeteilt.
„Ich habe die Entscheidung treffen
müssen, dass eine kurzfristige Frei-
gabe der Halle nicht möglich ist“,
erläutert Bürgermeister Kai Abrus-
zat das Vorgehen der Verwaltung.
Die statische Überprüfung habe
ergeben, dass die gesamte Dach-
konstruktion mit den tatsächlichen
Lastannahmen durchgerechnet und
eine komplettes Sanierungskon-
zept erarbeitet werden müsse.
Die beim Bau durchgeführte Dach-
eindeckung mit Ziegeln entspreche

nicht den Planungsangaben, die
seinerzeit Bestandteil des bau-
rechtlichen Verfahrens gewesen
seien. „In der vorhandenen Statik
aus 1993 ist eine Dacheindeckung
mit Wellzementplatten angege-
ben. Deshalb haben wir jetzt Hand-
lungsbedarf und vorsorglich die
Halle gesperrt“, so Abruszat.
Die Verwaltung plant in Abstimmung
mit dem Vorsitzenden des Betriebs-
ausschusses, Andreas Weingärtner
(CDU), eine Sondersitzung des Gre-
miums. „Wir plädieren für eine zügi-
ge Entscheidung und Umsetzung. Es
ist im Interesse der Vereine und Nut-
zer, alle Anstrengungen zu unterneh-
men, den Mangel zu beseitigen.“

Wann die Halle konkret wieder in
Betrieb gehen kann ist noch nicht

abzusehen. Gleiches gilt auch für
die Kosten der Dachsanierung.
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Holger Meyer Gewinner des Hauptpreises
„Dorfgemeinschaft Haldem… macht was! e.V.“ blickt auf gelungenen Adventskalender zurück

Die Dorfgemeinschaft Haldem
...macht was! e.V. zieht ein durch-
weg positives Resümee ihres im
Dezember durchgeführten Ad-
ventskalenders. An vier stim-
mungsvollen Abenden im Dezem-
ber sowie am Morgen des Heilig-
abends öffneten sich die liebevoll
gestalteten Türchen in der Dorf-
mitte und lockten zahlreiche Be-
sucherinnen und Besucher an. Die
große Beteiligung aus der Bevöl-

kerung zeigte einmal mehr, wie
lebendig und engagiert das Dorf-
leben in Haldem sein kann.
Hinter jedem Türchen verbargen
sich Bilder von Aktionen und Ver-
anstaltungen aus dem Ort, zudem
wurde für jedes Türchen ein Pate
gefunden. Für zusätzliche Span-
nung sorgten die Verlosungen at-
traktiver Preise der Patenschaften.
Besonders gefreut hat die Orga-
nisatoren die Teilnahme vieler

Fackelzug der KindergartenkinderFackelzug der KindergartenkinderFackelzug der KindergartenkinderFackelzug der KindergartenkinderFackelzug der Kindergartenkinder

Kinder, die die 1. Veranstaltung
mit einem Fackelzug eröffneten
und sich teilweise mit Gedichten
und Gesang aktiv beteiligten. So-
mit trugen sie zu einer besonders
herzlichen Atmosphäre bei.
Musikalisch begleitet wurden die
Veranstaltungen am Adventska-
lender unter anderem vom Män-
nergesangverein, dem Posaunen-
chor, dem Musikteam sowie Horst
Pöttker, der mit seinem Akkorde-

on an Heiligabend für festliche
Klänge sorgte.
Ein besonderer Höhepunkt war die
Ziehung des Hauptpreises am Hei-
ligabend: zwei VIP-Karten für die
Ehrlich Brothers in Halle gingen
an Holger Meyer aus Haldem, der
sich sichtlich über den Gewinn
freute.
Die Dorfgemeinschaft freut sich
schon jetzt auf den nächsten Ad-
ventskalender im Dezember 2026.
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Besuch in französischer Partnerstadt
Stemwedes Bürgermeister wird Ehrenbürger

Das gemeinsame Abendessen der Partnerschaftsvereine, mit einemDas gemeinsame Abendessen der Partnerschaftsvereine, mit einemDas gemeinsame Abendessen der Partnerschaftsvereine, mit einemDas gemeinsame Abendessen der Partnerschaftsvereine, mit einemDas gemeinsame Abendessen der Partnerschaftsvereine, mit einem
exklusiven Menü, ist in jedem Jahr ein Highlight. Bürgermeister Kaiexklusiven Menü, ist in jedem Jahr ein Highlight. Bürgermeister Kaiexklusiven Menü, ist in jedem Jahr ein Highlight. Bürgermeister Kaiexklusiven Menü, ist in jedem Jahr ein Highlight. Bürgermeister Kaiexklusiven Menü, ist in jedem Jahr ein Highlight. Bürgermeister Kai
Abruszat bedankt sich für die Gastfreundschaft und das besondereAbruszat bedankt sich für die Gastfreundschaft und das besondereAbruszat bedankt sich für die Gastfreundschaft und das besondereAbruszat bedankt sich für die Gastfreundschaft und das besondereAbruszat bedankt sich für die Gastfreundschaft und das besondere
Engagement um die Städtepartnerschaft.Engagement um die Städtepartnerschaft.Engagement um die Städtepartnerschaft.Engagement um die Städtepartnerschaft.Engagement um die Städtepartnerschaft.

Besondere Auszeichnung: Stemwedes Bürgermeister Kai Abruszat wird während der feierlichen Neujahrs-Besondere Auszeichnung: Stemwedes Bürgermeister Kai Abruszat wird während der feierlichen Neujahrs-Besondere Auszeichnung: Stemwedes Bürgermeister Kai Abruszat wird während der feierlichen Neujahrs-Besondere Auszeichnung: Stemwedes Bürgermeister Kai Abruszat wird während der feierlichen Neujahrs-Besondere Auszeichnung: Stemwedes Bürgermeister Kai Abruszat wird während der feierlichen Neujahrs-
zeremonie zum ersten Ehrenbürger der Stadt Lardy ernannt.zeremonie zum ersten Ehrenbürger der Stadt Lardy ernannt.zeremonie zum ersten Ehrenbürger der Stadt Lardy ernannt.zeremonie zum ersten Ehrenbürger der Stadt Lardy ernannt.zeremonie zum ersten Ehrenbürger der Stadt Lardy ernannt.

Gemeinsames Gruppenfoto. Lardys Bürgermeisterin Dominique Bougraud (Mitte, mit Schärpe) tritt bei derGemeinsames Gruppenfoto. Lardys Bürgermeisterin Dominique Bougraud (Mitte, mit Schärpe) tritt bei derGemeinsames Gruppenfoto. Lardys Bürgermeisterin Dominique Bougraud (Mitte, mit Schärpe) tritt bei derGemeinsames Gruppenfoto. Lardys Bürgermeisterin Dominique Bougraud (Mitte, mit Schärpe) tritt bei derGemeinsames Gruppenfoto. Lardys Bürgermeisterin Dominique Bougraud (Mitte, mit Schärpe) tritt bei der
französischen Kommunalwahl im März nicht erneut an. Als Abschiedsgeschenk gab es ein Bild der Stemwederfranzösischen Kommunalwahl im März nicht erneut an. Als Abschiedsgeschenk gab es ein Bild der Stemwederfranzösischen Kommunalwahl im März nicht erneut an. Als Abschiedsgeschenk gab es ein Bild der Stemwederfranzösischen Kommunalwahl im März nicht erneut an. Als Abschiedsgeschenk gab es ein Bild der Stemwederfranzösischen Kommunalwahl im März nicht erneut an. Als Abschiedsgeschenk gab es ein Bild der Stemweder
Künstlerin Jessica Schröder.Künstlerin Jessica Schröder.Künstlerin Jessica Schröder.Künstlerin Jessica Schröder.Künstlerin Jessica Schröder.

Große Überraschung beim Lar-
dy-Besuch: Im Rahmen des tra-
ditionellen Neujahrsempfangs
in Stemwedes französischer
Partnerstadt wurde Bürger-
meister Kai Abruszat eine au-
ßergewöhnliche Ehre zuteil.
Abruszat wurde von seiner fran-
zösischen Amtskollegin, Domi-
nique Bougraud, zum ersten
Ehrenbürger der Stadt Lardy er-
nannt. Der Stadtrat von Lardy
hatte diese Entscheidung ein-
stimmig beschlossen.

Mit der Verleihung der Ehren-
bürgerschaft würdigte die Stadt
Lardy das langjährige und nach-
haltige Engagement des Bür-
germeisters für die deutsch-
französische Freundschaft.
Besonders hervorgehoben wur-
den seine entscheidende Rolle
bei der Gründung der Städte-
partnerschaft sowie sein uner-
müdlicher Einsatz für die Pfle-
ge und den Ausbau der Bezie-
hungen zwischen den beiden
Kommunen.

Bürgermeister Kai Abruszat
zeigte sich tief bewegt: „Diese
Ehrenbürgerschaft ist für mich
eine ganz besondere Auszeich-
nung. Sie steht für Vertrauen,
Freundschaft und den gemein-
samen Weg, den Lardy und
Stemwede über viele Jahre ge-
gangen sind.“ Er nehme diese
seltene Auszeichnung stellver-
tretend für all diejenigen, die
sich für die deutsch-französi-
sche Freundschaft und die Part-
nerschaft zwischen Lardy und
Stemwede engagieren, gerne
entgegen.

Seitdem die Städtefreundschaft
im Jahre 2018 unterzeichnet
wurde, reist eine Stemweder
Delegation aus Mitgliedern des
Partnerschaftsvereins, aus der
Verwaltung sowie dem Gemein-
derat, in jedem Januar zum tra-
ditionellen Neujahrsempfang
nach Lardy. Jedes Mal werden
die Gäste aus Deutschland
herzlich empfangen und zum
Teil in Gastfamilien unterge-
bracht - ein gelebtes Zeichen der
engen Verbundenheit zwischen

den beiden Kommunen. Die fei-
erliche Zeremonie und das an-
schließende gemeinsame Abend-
essen bildeten einmal mehr die
Höhepunkte der Reise.
Für Lardys Bürgermeisterin Do-
minique Bougraud war es das
letzte Mal, dass sie die Stemwe-
der als Verwaltungschefin begrüßt
hat. Im März wird in Lardy ein
neuer Bürgermeister gewählt.
Dominique Bougraud wird nach
zwei Amtszeiten nicht erneut kan-
didieren. In ihrer Rede sagte sie:
„In zwölf Jahren habe ich einiges
bewegen können. Die Partner-
schaft zwischen Stemwede und
Lardy ist einer der größten Erfolge.
Darauf bin ich sehr stolz.“
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Dritter Gesundheitstag
der Landfrauen Stemwede ein voller Erfolg

Fotos: Christina Lange Landfrauen StemwedeFotos: Christina Lange Landfrauen StemwedeFotos: Christina Lange Landfrauen StemwedeFotos: Christina Lange Landfrauen StemwedeFotos: Christina Lange Landfrauen Stemwede

Winterball in Westrup
Schützenverein Arrenkamp 1921 e.V.

Zum dritten Mal fand der Gesund-
heitstag der Landfrauen Stemwede
in der Begegnungsstätte in Stem-
wede-Wedem statt. Landfrauen im
Alter von 43 bis 78 Jahren nahmen
an der Veranstaltung teil, die ganz
im Zeichen von Bewegung, Präven-
tion und Austausch stand.
Organisiert wurde der Nachmit-
tag von Andrea Heitmann und
Christina Lange, die sieben Trai-
nerinnen und Referentinnen ein-
geladen hatten. Die erste Einheit
bestand aus drei parallel angebo-
tenen Kursen: Yoga, Stressbewäl-
tigung und Rücken-Fit. Diese wur-
den von Fabienne Dreyer, Michel-
le Mösemeyer und Anke Thane
geleitet. Die drei Trainerinnen ver-
mittelten dabei sowohl praktische
Übungen als auch wertvolle Hin-
tergründe und Lösungsansätze zur
Stressbewältigung im Alltag.
Im Anschluss hielt Rieke Schmale
aus Varl den Vortrag „Starke Kno-
chen - starke Frauen“. Für die
Gruppe der Landfrauen erklärte
sie anschaulich, was den Kno-
chenaufbau fördert. Bewegung -
insbesondere hüpfende Belastun-
gen - spiele dabei eine zentrale
Rolle, denn der Knochen funktio-
niere ähnlich wie ein Schwamm,

der auf Reize angewiesen sei. Er-
gänzend ging sie auf die Bedeu-
tung von Vitamin D, Omega-3-Fett-
säuren, Vitamin K2 und Kalzium
für stabile Knochen ein.
In der zweiten Aktivrunde standen
Muskelaufbau, Fasziendehnung und
Rumpfstabilisierung im Mittel-
punkt. Unter Anleitung von Sabine
Schmalge, Rieke Schmale und Tina
Segelhorst kamen die Teilnehmer-
innen erneut intensiv in Bewegung.
Den Abschluss bildete der Vortrag
„Body’n’Brain“ von Tina Hegerfeld.
Sie verdeutlichte, dass das Gehirn
immer wieder neue Aufgaben be-
nötige, um neue Synapsen - bildlich
gesprochen Autobahnen im Gehirn
- zu bilden. Der aktive Vortrag mit
viel Bewegung und Spaß sorgte für
einen lebendigen Ausklang.
Für das leibliche Wohl war ebenfalls
gesorgt: In den Pausen bot das
Team der Landfrauen Levern ein
gesundes Buffet mit Obstsalat,
Vollkornbrot, Nüssen und weite-
ren Leckereien an. Dabei blieb Zeit
für Gespräche und Austausch.
Am Ende des Nachmittags zeig-
ten sich alle Beteiligten müde,
aber rundum zufrieden und nah-
men viele neue Impulse für einen
gesunden Alltag mit nach Hause.

Am Samstag, 7. Februar, feiern un-
sere Westruper Schützenfreunde
Ihren diesjährigen Winterball. Die
Arrenkamper Schützen nehmen in
diesem Jahr in nachbarschaftlicher
Verbundenheit daran teil. Beginn

ist um 20 Uhr in der Westruper
Schützenhalle. Wir treffen uns, in
Uniform, um 19:30 Uhr an der
Schützenhalle in Arrenkamp oder
um 19:45 Uhr direkt in Westrup.
Der Vorstand
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Glitzer, Präzision und Geheimnisse im Kelleratelier
Maßgeschneiderte Voltigieranzüge aus der Region begeistern bis zur Europameisterschaft

Marina van Dongen versteht ihr Handwerk: beiMarina van Dongen versteht ihr Handwerk: beiMarina van Dongen versteht ihr Handwerk: beiMarina van Dongen versteht ihr Handwerk: beiMarina van Dongen versteht ihr Handwerk: bei
ihr entstehen ganz individuelle Sportanzüge fürihr entstehen ganz individuelle Sportanzüge fürihr entstehen ganz individuelle Sportanzüge fürihr entstehen ganz individuelle Sportanzüge fürihr entstehen ganz individuelle Sportanzüge für
Voltigierer.Voltigierer.Voltigierer.Voltigierer.Voltigierer.

HHHHHöchst konzentriert werden Stoffe exakt zu-öchst konzentriert werden Stoffe exakt zu-öchst konzentriert werden Stoffe exakt zu-öchst konzentriert werden Stoffe exakt zu-öchst konzentriert werden Stoffe exakt zu-
sammengeführt und mit liebevollen Detailssammengeführt und mit liebevollen Detailssammengeführt und mit liebevollen Detailssammengeführt und mit liebevollen Detailssammengeführt und mit liebevollen Details
versehversehversehversehversehen.en.en.en.en.

Bei Marina van Dongen entstehen Voltigieran-Bei Marina van Dongen entstehen Voltigieran-Bei Marina van Dongen entstehen Voltigieran-Bei Marina van Dongen entstehen Voltigieran-Bei Marina van Dongen entstehen Voltigieran-
züge. Individuell und genau auf die Kundinnenzüge. Individuell und genau auf die Kundinnenzüge. Individuell und genau auf die Kundinnenzüge. Individuell und genau auf die Kundinnenzüge. Individuell und genau auf die Kundinnen
und Kunden zugeschnitten.und Kunden zugeschnitten.und Kunden zugeschnitten.und Kunden zugeschnitten.und Kunden zugeschnitten.

Wehdem (hm). Von außen deutet
nichts darauf hin, dass im Keller
eines Wohnhauses wahre Meis-
terstücke für den Voltigiersport
entstehen. Doch genau hier ar-
beitet Bekleidungstechnikern
Marina van Dongen, die sich seit
Jahren einen Namen gemacht hat:
Sie näht Sportanzüge für Volti-
giererinnen und Voltigierer - vom
kleinen Reitverein bis hin zum
Europameister.
Ihr Schneider-Atelier befindet sich
im Keller ihres Wohnhauses in
Wehdem. Was einst klein begann,
hat sich zu einer gefragten Spezi-
aladresse entwickelt. Anfragen
kommen heute aus ganz Deutsch-
land und sogar aus dem angren-
zenden Ausland. „Damit hätte ich
am Anfang nie gerechnet“, sagt die
talentierte 60-jährige Schneiderin
schmunzelnd.
Zu dieser Aufgabe kann sie eher
zufällig, über ihre Tochter die

selbst mit dem Voltigiersport im
Reitverein Wehdem-Oppendorf in
Berührung kam. 2011 startete sie
mit den ersten Anzügen für die-
sen Verein, seit 2019 stattet sie
sogar den Bundeskader aus.
Voltigieranzüge sind weit mehr
als hübsche Kostüme. Sie müssen
perfekt sitzen, damit sich die
Sportler während des Turniers voll
und ganz auf ihre Kür konzentrie-
ren können. Jede Bewegung, jede
Hebefigur findet auf dem Pferd
statt - da darf nichts zwicken oder
verrutschen.
Entsprechend individuell sind die
Entwürfe. Das Design richtet sich
nach der Musik der Kür, dem Typ
des Voltigierers und sogar nach
der Fellfarbe des Pferdes.
„Am Ende muss alles ein stimmiges
Gesamtbild ergeben“, erklärt
Marina van Dongen.
Dabei gilt: nicht zu viel Haut zei-
gen. Eine besondere Herausfor-
derung sind Tattoos oder farbige
Unterwäsche, die keinesfalls
durchschimmern dürfen. Auch
Funktionalität steht immer im Vor-
dergrund. Die meisten Anzüge
kosten je nach Gestaltung,
Stoffaufwand und Zeitaufwand
im unteren dreistelligen Bereich.
Ihre Arbeiten haben einen hohen
Wiedererkennungswert. Gerade
Linien und klare Farben tragen
ihre Handschrift, doch sie scheut
auch ausgefallene Modelle nicht:
viel Spitze, Glitzersteinchen und
funkelnder Details, die teilweise
von Hand aufgenäht werden. „Das
ist zeitaufwendig, aber genau das
liebe ich an der Arbeit“, sagt sie.
Das Geschäft ist stark saisonab-
hängig. Hochbetrieb herrscht vor

allem zwischen Oktober und April,
wenn sich die Voltigierer auf die
kommende Turniersaison vorbe-
reiten. Und dann gibt es noch eine
ganz besondere Regel: absolute
Geheimhaltung. Neue Anzüge dür-
fen vor dem ersten Turnier nicht
öffentlich gezeigt werden. „Wir sind
die Geheimnisträger der Nation“,
sagt die Schneiderin lachend.
Zwar fertigt sie gelegentlich auch
Serien, etwa 17 gleiche Anzüge

für die rhythmische Sportgymnas-
tik, doch ihr Herz schlägt für Ein-
zelstücke. „Am liebsten arbeite
ich individuell, genau auf meine
Kundinnen und Kunden zuge-
schnitten.“ So entstehen im Kel-
leratelier nicht nur Sportanzüge,
sondern kleine Kunstwerke - mit
viel Erfahrung, Herzblut, Liebe zum
Detail und einer klaren Hand-
schrift, die man auf dem Turnier-
platz sofort erkennt.

Mit viel Liebe zum Detail werdenMit viel Liebe zum Detail werdenMit viel Liebe zum Detail werdenMit viel Liebe zum Detail werdenMit viel Liebe zum Detail werden
Glitzersteinchen ausgesucht, dieGlitzersteinchen ausgesucht, dieGlitzersteinchen ausgesucht, dieGlitzersteinchen ausgesucht, dieGlitzersteinchen ausgesucht, die
ganz individuell zum Anzug passenganz individuell zum Anzug passenganz individuell zum Anzug passenganz individuell zum Anzug passenganz individuell zum Anzug passen
sollen.sollen.sollen.sollen.sollen.

Nele Angelbeck bei ihrer Kür in einem Outfit von Marina van DongenNele Angelbeck bei ihrer Kür in einem Outfit von Marina van DongenNele Angelbeck bei ihrer Kür in einem Outfit von Marina van DongenNele Angelbeck bei ihrer Kür in einem Outfit von Marina van DongenNele Angelbeck bei ihrer Kür in einem Outfit von Marina van Dongen
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·  Pflasterarbeiten ·  Gartengestaltung
·  Wurzelfräsen ·  Grabpflege

·  Baum- u. Kronenpflege ( bis 30m)

·  Freiflächen (Photovoltaik)
   freischneiden
·  Baumkontrolle u. Artenschutz

·  Heckenschnitt ·  Zaunbau
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Kameraden haben 874 Einsatzstunden geleistet

Am 17. Januar fand die Jahres-
hauptversammlung der Lösch-
gruppe Levern statt. Im Geräte-
haus kamen Mitglieder, Ratsver-
treter und Gäste zusammen, um
das Jahr 2025 abzuschließen und
Pläne für 2026 zu besprechen.
Nach der Begrüßung und einer
Gedenkminute wurden der Kas-
senbericht sowie die Ergebnisse
der Kassenprüfung vorgestellt. Die
Mitglieder entlasteten die Kas-
senführung und wählten einen
neuen Kassenprüfer.
Der Jahresbericht zeigte ein

Einsatzjahr mit 44 Alarmierungen,
darunter Brände, technische Hil-
feleistungen und Unwettereinsät-
ze. Insgesamt leisteten die Kame-
radinnen und Kameraden 874 Ein-
satzstunden und dazu 23 regulä-
re und 13 Zusatzdienste. Zudem
waren sie bei zahlreichen Veran-
staltungen aktiv, darunter dem
Stemweder Open Air, den Ferien-
spielen und Schützenfesten. Auch
Schulungen und Lehrgänge wurden
erfolgreich absolviert. Ein Höhe-
punkt war die Aufnahme neuer Mit-
glieder sowie Beförderungen und

Ehrungen für langjährige Ver-
dienste. Besonders erfreulich
war die wachsende Beteiligung
an Weiterbildungen und die er-
folgreiche Integration neuer
Kameraden.
Ein weiterer wichtiger Punkt der Ver-
sammlung war der Führungswechsel
in der Löschgruppenführung. Kolja
Meier schied nach langjähriger
engagierter Tätigkeit aus der Füh-
rung aus. Die Löschgruppe dank-
te ihm für seinen Einsatz und sei-
ne Verdienste um die Einheit.
Zum neuen stellvertretendem

Löschgruppenführer wurde Chris-
tian Nolte gewählt, der das Ver-
trauen der Mitglieder erhielt.
Zudem wurde Andreas Nolte zum
neuen Kassenwart bestimmt.
Die Wehrführung dankte allen
Unterstützern, die mit ihrem Ein-
satz das Jahr 2025 bereichert
haben. Abschließend wurden die
Termine für 2026 bekanntgege-
ben, darunter das Osterfeuer am
5. April und die Leistungsbewer-
tung in Hille. Mit einem Dank an
alle Beteiligten und dem Wunsch
für ein erfolgreiches Jahr 2026
schloss die Versammlung.

Führungswechsel bei der LG Levern: Kolja Meier schied nach langjähriger engagierter Tätigkeit aus derFührungswechsel bei der LG Levern: Kolja Meier schied nach langjähriger engagierter Tätigkeit aus derFührungswechsel bei der LG Levern: Kolja Meier schied nach langjähriger engagierter Tätigkeit aus derFührungswechsel bei der LG Levern: Kolja Meier schied nach langjähriger engagierter Tätigkeit aus derFührungswechsel bei der LG Levern: Kolja Meier schied nach langjähriger engagierter Tätigkeit aus der
Führung aus. Zum neuen stellvertretendem Löschgruppenführer wurde Christian Nolte gewählt.Führung aus. Zum neuen stellvertretendem Löschgruppenführer wurde Christian Nolte gewählt.Führung aus. Zum neuen stellvertretendem Löschgruppenführer wurde Christian Nolte gewählt.Führung aus. Zum neuen stellvertretendem Löschgruppenführer wurde Christian Nolte gewählt.Führung aus. Zum neuen stellvertretendem Löschgruppenführer wurde Christian Nolte gewählt.

Jahreshauptversammlung der LG Levern - 44 Alarmierungen, darunter Brände, technische
Hilfeleistungen und Unwettereinsätze

LG LevernLG LevernLG LevernLG LevernLG Levern
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Schützenverein Oppendorf feiert Winterball
Am 31. Januar im Dorfgemeinschaftshaus - Vergabe der Auszeichnungen vom
Bedingungsschießen und der Königspokale stehen auf dem Programm

Oppendorf. Am Samstag, 31. Januar,
feiert der Schützenverein Oppendorf
seinen Winterball im Dorfgemein-

schaftshaus. Auf dem Programm ste-
hen die Vergabe der Schießauszeich-
nungen vom Bedingungsschießen

und der Königspokale. Beginn ist
um 19 Uhr. Für Getränke und DJ wird
eine Umlage gesammelt. Vorstand

und Hofstaat freuen sich auf viele
Besucher. Auch Nichtmitglieder sind
herzlich eingeladen.

Generalversammlung der Oppenweher Schützen
Tatjana Spreen neue Schießoffizierin, Michel Leermann neuer „Spieß“ - Ehrungen
für engagierte Vereinsmitglieder

Am Samstag, 10. Januar, fand auf
dem Saal von Meier’s Deele die
Jahreshauptversammlung des
Schützenvereins Oppenwehe Sport-
schützen 1920 e. V. statt. Die Mit-
glieder blickten dabei gemeinsam
auf das abgelaufene Geschäftsjahr
2025 zurück.
Zu Beginn der Versammlung be-
grüßte der 2. Vorsitzende Daniel
Eickenhorst die anwesenden Schüt-
zenschwestern und Schützenbrüder,
den amtierenden Hofstaat sowie
den Ehrenvorsitzenden.
Im Anschluss berichtete Spreen über
das vergangene Schützenjahr und
zeigte sich optimistisch mit Blick
auf die Zukunft. Zudem informierte
er über anstehende Termine.
Es folgten die Berichte der einzel-
nen Spartenleiter. Den Abschluss
der Berichterstattung bildete der
detaillierte Geschäftsbericht von
Kassierer Mathias Heitmann. Die
Kassenprüfer bescheinigten eine
ordnungsgemäße und einwandfreie
Kassenführung und beantragten die
Entlastung des Vorstandes, die von
der Versammlung einstimmig erteilt
wurde.
Erstmals wurde in der Versamm-
lung auch ein sensibles und zuneh-
mend wichtiges Thema angespro-
chen: die Erarbeitung eines Ju-
gendschutzkonzeptes zur Prä-
vention sexualisierter Gewalt.
Der Vorstand informierte darüber,
dass hierzu weitere Schritte ge-
plant sind und die Mitglieder
über den Fortschritt auf dem Lau-
fenden gehalten werden.
Anschließend standen die turnus-
mäßigen Wahlen an. Wiedergewählt
wurden Sören Pinke als Geschäfts-
führer, Günther Sprado als Stütz-
punktleiter, Matthias Nolting als 2.
Kassierer, Christina Vahrenkamp als

Tambourmajorin sowie Lars Boll-
horst als stellvertretender Jungs-
chützenkommandeur. Ebenfalls
wiedergewählt wurden Matthias
Nolting, Dirk Priesmeier und Ralf
Pieper als Fahnenoffiziere. Neu in
den Vorstand gewählt wurden Tat-
jana Spreen als Schießoffizierin,
Denis Niemann als stellvertreten-

der Sportleiter sowie Michel Leer-
mann als Hauptfeldwebel („Spieß“).
Den ausgeschiedenen Vorstands-
mitgliedern sprach der Verein sei-
nen ausdrücklichen Dank für die
geleistete Arbeit aus.
Nach einer kurzen Pause folgte die
Ehrungen verdienter Vereinsmit-
glieder. Florian Vahrenkamp,

Holger Eickenhorst und Jörg Stein-
bring erhielten für ihr langjähriges
ehrenamtliches Engagement die
WSB-Verdienstnadel. Darüber hin-
aus wurden mehrere Mitglieder mit
der Vereinsnadel für ihre langjähri-
ge Treue zum Verein ausgezeichnet.
Gegen 22:50 Uhr schloss Daniel
Eickenhorst die Versammlung.

(v(v(v(v(v.l.) Matthias Spreen,.l.) Matthias Spreen,.l.) Matthias Spreen,.l.) Matthias Spreen,.l.) Matthias Spreen,     TTTTTatjana Spreen,atjana Spreen,atjana Spreen,atjana Spreen,atjana Spreen, Michel Leermann, Michel Leermann, Michel Leermann, Michel Leermann, Michel Leermann, Daniel Eick Daniel Eick Daniel Eick Daniel Eick Daniel Eickenhorstenhorstenhorstenhorstenhorst

VVVVVorstand und langjährige orstand und langjährige orstand und langjährige orstand und langjährige orstand und langjährige VVVVVereinsmitgliederereinsmitgliederereinsmitgliederereinsmitgliederereinsmitglieder
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Ein gutes Leben trotz Demenz (Basiskurs)

Petersen und Herr Schoen - Liedermacher-Duo

Tony Carey - Songs and Stories

Vortrag von Julia Volkmann
Kinder dürfen ihren Willen haben - Eltern aber auch

Julia VolkmannJulia VolkmannJulia VolkmannJulia VolkmannJulia Volkmann

Der Vortrag der Erziehungswis-
senschaftlerin und Familienthera-
peutin Julia Volkmann findet am
Mittwoch, 4. Februar, um 18 Uhr,
im Life House statt und richtet
sich an Eltern und ErzieherInnen.
Elternschaft ist eine spannende
Balance!? Wie sollen wir Kindern
Raum geben, ihren Willen zu for-
mulieren und doch klare Orientie-
rung von uns zu bekommen? Was
bedeutet bedürfnisorientierte Er-
ziehung in der täglichen realen All-
tagsgestaltung? In diesem Vortrag
erfahren die Besucher praxisnahe
Strategien, wie sie als Eltern au-
thentisch unterstützen, Grenzen
setzen und gleichzeitig die Stim-
me ihres Kindes wertschätzen,

ohne dabei sich aus dem Fokus zu
verlieren. Gemeinsam wird über-
legt: Warum es wichtig ist, Kin-
dern frühzeitig Entscheidungsfrei-
heit und Mitbestimmung zu er-
möglichen, ohne Selbstaufgabe
der Eltern? Was sind altersge-
rechte Freiräume und welche Me-
thoden gibt es für respektvolle
Konfliktlösung und klare, liebe-
volle Regeln? Veranstalter sind
die Stemweder Kitas, die Famili-
enbildung PariVital Lübbecke, der
JFK Stemwede e.V. und die Ju-
gendförderung Stemwede
Eine Anmeldung zu dem Vortrag
ist unter t1p.de/fpc3b möglich und
kostet im Vorverkauf 3 Euro. An
der Abendkasse sind es 5 Euro.

Den kostenlosen Basiskurs bieten
„PariVital“ und der JFK Stemwede
im Life House an. Der Kurs richtet
sich an pflegende Angehörige und
Nachbarschaftshelfer*innen.

An Demenz erkrankte Menschen
werden zumeist von ihren Angehö-
rigen gepflegt und betreut. Die häu-
fig stark belasteten Angehörigen
sollen durch den Kurs die Grundla-

gen der Demenz, der Krankheit des
Vergessens, erfahren und Verständ-
nis für das verwirrte Verhalten ent-
wickeln. Der Kurs findet jeweils von
18 bis 20 Uhr statt und beginnt am

5. Februar und den folgenden vier
Donnerstagen.
Anmeldung:
anmelden.life-house.de oder
telefonisch unter 05773-991401

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 7. 7. 7. 7. 7. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar,,,,, 20 Uhr 20 Uhr 20 Uhr 20 Uhr 20 Uhr,,,,,
Life HouseLife HouseLife HouseLife HouseLife House
Tony Carey ist ein internationaler
Musiker, der Musikgeschichte
geschrieben hat - und sie bis heu-
te weiterschreibt. Er ist Multiin-
strumentalist, Songwriter, Produ-
zent und Rockmusiker - und ein
Künstler, der sich über Jahr-
zehnte hinweg erfolgreich jeder

musikalischen Schublade entzo-
gen hat. Bei seinen aktuellen
Konzerten ist er unter dem Motto
„Songs and Stories“ allein mit Kla-
vier und akustischer Gitarre auf
der Bühne zu sehen und zu hören.
Zwischendurch unterhält er sich
immer wieder mit dem Publikum.
Man kennt Tony Carey entweder
als US-amerikanischen Songwriter,

der Hits wie „Room With A View“
und „A Fine, Fine Day“ geschrie-
ben hat. Oder man kennt Tony
Carey als Produzenten von Peter
Maffay („Tabaluga und das leuch-
tende Schweigen“) und Milva.
Oder man kennt ihn als Keyboar-
der von Ritchie Blackmore’s Rain-
bow in den 70ern. Oder als Sänger
von Mandoki Soulmates.

Ein eindrucksvoller Abend voller
Musik und persönlichen Ge-
schichten. Das Konzert verspricht
eine emotionale und intime At-
mosphäre, in der Carey eigene
Songs sowie Klassiker aus seiner
erfolgreichen Karriere vorträgt.
Vorverkauf unter
www.jfk-stemwede.de
oder an der Abendkasse.

Petersen & Herr SchoenPetersen & Herr SchoenPetersen & Herr SchoenPetersen & Herr SchoenPetersen & Herr Schoen

Montag, 2. Februar, 19 Uhr,
Kulturtreff „Q“ im Life House
Der JFK Stemwede hat das Lieder-
macher-Duo „Petersen & Herr
Schoen“, die Akustik-Songs spie-
lenzu einem Hutkonzert gewin-
nen können.

Wenn die beiden befreundeten
Sänger und Gitarristen Jens Pe-
tersen und Andreas Schöneberg
alias Herr Schoen zusammenkom-
men, weiß man im Vorfeld selten,
was sie wieder aushecken wer-
den. Denn beide verfügen schon

jeder für sich über ein beachtli-
ches Repertoire an eigenen und
gecoverten Liedern.

Im Zusammenspiel wird der ge-
genseitige Respekt vor der Musik
des anderen hörbar und ihre kräf-
tigen Stimmen harmonieren per-
fekt miteinander.

Und sie geben einander viel Raum
für Improvisationen. Kein Auftritt
der beiden ist somit gleich, doch
jeder ist geprägt von einer hohen
musikalischen Intensität.
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Die gemeindeeigene 

Lindenstraße 41/43, 49152 Bad Essen.

Eine ausführliche Stellenbeschreibung finden Sie unter 
www.badessen.de.

sucht ab April oder August 2026 für die 
Grundschulen Bad Essen und Lintorf jeweils eine 

Schriftliche Bewerbungen mit aussagefähigen Unterlagen (Lebenslauf, 
Zeugnisse etc.) richten Sie bitte schnellstmöglich und spätestens 
bis zum 22. Februar 2026 an die 

pädagogische Fachkraft (w/m/d)
• Sozialpädagogin (auch Studentin), 
• Erzieherin,
• Sozialpädagogische Assistentin, 
• Pädagogische Mitarbeiterin (PM),
• Tagespflegeperson oder 
• eine vergleichbare Qualifikation

für die qualifizierte fachliche Begleitung und Betreuung einer festen 
Kleingruppe von 6-8 Kindern im Grundschulalter an aktuell vier 
Nachmittagen (montags bis donnerstags) im zeitlichen Rahmen des 
schulischen Ganztagsangebotes. Die regelmäßige wöchentliche Arbeitszeit 
während der Schulzeit beträgt 12 bis 14 Wochenstunden. 
Eine weitergehende Stundenaufstockung ist dabei grundsätzlich möglich.

Berufe im Finanzsektor
Geld verwalten, Investitionen be-
gleiten oder Unternehmen bera-
ten, Berufe im Finanzsektor sind
vielseitiger, als man zunächst den-
ken mag. Ob bei Banken, Versi-
cherungen, Steuerkanzleien oder
in der Finanzabteilung mittelstän-
discher Betriebe, Fachkräfte wer-
den in diesem Bereich weiterhin

gesucht. Der Stellenmarkt bietet
Chancen für Einsteiger ebenso wie
für erfahrene Fachkräfte.
Vielfältige Berufsbilder:Vielfältige Berufsbilder:Vielfältige Berufsbilder:Vielfältige Berufsbilder:Vielfältige Berufsbilder:
Der Finanzsektor umfasst eine
breite Palette an Tätigkeiten. Klas-
sische Berufe sind Bankkaufleu-
te, Versicherungskaufleute oder
Steuerfachangestellte.

Hinzu kommen Finanzbuchhalter,
Controller, Finanzberater oder
Analysten. Auch spezialisierte Auf-
gaben wie Risikomanagement,
Kreditprüfung oder Vermögensver-
waltung gehören dazu. In vielen
Unternehmen arbeiten Finanz-
fachkräfte zudem eng mit ande-
ren Abteilungen zusammen und
tragen Verantwortung für Planung
und Kontrolle.
Vorteile der Branche:Vorteile der Branche:Vorteile der Branche:Vorteile der Branche:Vorteile der Branche:
Ein Beruf im Finanzsektor bietet
in der Regel stabile Beschäfti-
gungsverhältnisse und klare Kar-
rierewege. Die Arbeit ist meist
gut strukturiert, oft mit gere-
gelten Arbeitszeiten. Hinzu kom-
men vergleichsweise attraktive
V e r d i e n s t m ö g l i c h k e i t e n ,
insbesondere mit zunehmender
Erfahrung oder Zusatzqualifika-
tionen. Viele Arbeitgeber inves-
tieren regelmäßig in Weiterbil-
dungen, da Fachwissen und
rechtliche Kenntnisse regelmä-
ßig aktualisiert werden müssen.
Auch lässt sich erlangtes Wis-
sen im Privaten nutzen, da ein

guter Überblick über die Finanz-
welt auch für Klarheit in den
eigenen Finanzen sorgt.
Zukunftssicherheit und Entwicklung:Zukunftssicherheit und Entwicklung:Zukunftssicherheit und Entwicklung:Zukunftssicherheit und Entwicklung:Zukunftssicherheit und Entwicklung:
Trotz Digitalisierung und Automa-
tisierung gilt der Finanzsektor als
zukunftssicher. Standardaufgaben
werden zwar zunehmend digital
erledigt, gleichzeitig steigt der
Bedarf an qualifizierter Beratung,
Kontrolle und Analyse. Themen
wie Altersvorsorge, Unterneh-
mensfinanzierung oder nachhal-
tige Geldanlagen gewinnen immer
mehr an Bedeutung. Wer bereit
ist, sich stetig fachlich weiterzu-
entwickeln und den Finanzmarkt
zu beobachten, hat gute Perspek-
tiven auf dem Arbeitsmarkt.
Berufe im Finanzsektor verbinden
Zahlenverständnis mit Verantwor-
tung, Wandel und dennoch lang-
fristigen Perspektiven. Für Men-
schen, die strukturiert arbeiten,
Interesse an wirtschaftlichen Zu-
sammenhängen haben und einen
sicheren Arbeitsplatz suchen,
bleibt die Branche auch in Zukunft
eine attraktive Option.
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Sie verfügen über

-   eine abgeschlossene pädagogische Ausbildung

-   Kommunikations- und Teamfähigkeit

-   Flexibilität

-   Eigeninitiative, Kreativität, selbstständiges, zuverlässiges Arbeiten

-   einen ausreichenden Schutz, bzw. eine Immunität gegen Masern 

 bei nach 1970 geborenen Bewerber*innen

-   Die Tätigkeit als pädagogische Fachkraft im Bereich Kindertages-

 stätten hat Bezug zum evangelischen Bildungsauftrag. 

 Daher setzen wir die Mitgliedschaft in einer christlichen Kirche, 

 die Mitglied in der Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kirchen 

 Niedersachsen ist, für die Mitarbeit voraus. 

 Hierzu bitten wir, einen Hinweis in Ihrer Bewerbung aufzunehmen.

Wir bieten Ihnen

-   eine offene Zusammenarbeit mit der Geschäftsführung 

 und der Kirchengemeinde

-   eine kontinuierliche Qualitätsentwicklung, Fachberatung

-   betriebliche Altersvorsoge über die kirchliche Zusatzversorgungskasse

-   eine Vergütung angelehnt an den TVöD

-   Jahressonderzahlung („Weihnachtsgeld“)

-   vermögenswirksame Leistungen

-   die Möglichkeit zum Dienstrad-Leasing

-   jährlich 30 Tage Urlaub, zusätzliche Regenerations- und 

 Umwandlungstage. Weihnachten und Silvester frei

-   strukturierte Personalentwicklung 

 mit attraktiven Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten

-   Einarbeitung nach QMSK

Senden Sie uns gerne Ihre Bewerbung.

Der Umwelt zuliebe freuen wir uns über Online-Bewerbungen; 

ausschließlich in einer Anlage im PDF-Format. 

Per Post übersandte Unterlagen senden wir nicht zurück.

Für unsere Ev.- luth. Kindertagesstätte St. Thomas in Bohmte

suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt vier

Pädagogische Fachkräfte (m/w/d)
( m/w/d)

Am Hasedeich 1A, 49565 Bramsche

Email: Bewerbung.kitas.bramsche@ evlka.de

Ansprechpartner bei Fragen zur Einrichtung:

Petra Stephan Tel.: 0 54 71 8 0285 80

www.ev-kitas-bramsche.de

Die wöchentliche Arbeitszeit beträgt bis zu 34 Stunden; 

der Einsatz erfolgt am Vor- und am Nachmittag.

Dachdecker im Wandel

Wer heute auf die Dächer schaut,
sieht längst nicht mehr nur Ziegel
und Schornsteine. Mittlerweile ge-
hören Solaranlagen auf Hausdä-
chern zum festen Erscheinungsbild.
Diese Entwicklung hat das Dachde-
ckerhandwerk spürbar verändert
und eröffnet dem Handwerk somit
völlig neue Perspektiven.
Mehr als Ziegel und Mehr als Ziegel und Mehr als Ziegel und Mehr als Ziegel und Mehr als Ziegel und AbdichtungAbdichtungAbdichtungAbdichtungAbdichtung
Der Einbau von Photovoltaik und
Solarthermie ist für viele Betriebe
zum wichtigen Standbein gewor-
den. Dachdecker arbeiten dabei an
der Schnittstelle zwischen Gebäu-
dehülle und Energietechnik. Neben
klassischen Aufgaben wie dem Ein-
decken, Abdichten und Sanieren
kommt die fachgerechte Vorberei-
tung der Dächer für Solarmodule
hinzu. Dazu zählen unter anderem
statische Prüfungen, sichere Befes-
tigungssysteme und der Schutz vor
Feuchtigkeit. Die Zusammenarbeit
mit anderen Gewerken wie Elektri-
kern gehört heute auf vielen Bau-
stellen zum Alltag.
Mit der Energiewende steigen
aber auch die Anforderungen an
das Handwerk. Kenntnisse über

moderne Materialien und Technik,
Wärmedämmung und erneuerbare
Energien werden immer wichtiger.
Sommit ist eine regelmäßige Fort-
und Weiterbildung unerlässlich.
Gleichzeitig wächst die Nachfrage
nach qualifizierten Fachkräften. Vie-
le Hauseigentümer investieren in
ihre Immobilie, sei es für niedrigere
Energiekosten oder aus Klima-
schutzgründen. Für Dachdecker be-
deutet das eine stabile Auftragsla-
ge und gute Zukunftsaussichten.
Warum der BerufWarum der BerufWarum der BerufWarum der BerufWarum der Beruf
immer attraktiver wirdimmer attraktiver wirdimmer attraktiver wirdimmer attraktiver wirdimmer attraktiver wird
Das Dachdeckerhandwerk gilt heu-
te als moderner Beruf mit Sinn. Wer
hier arbeitet, leistet einen direk-
ten Beitrag zur Energiewende und
zum Klimaschutz. Gleichzeitig
wahrt er traditionelle Handwerks-
kunst und bietet so einen Beruf
zwischen Tradition und Moderne.
Abwechslungsreiche Aufgaben, Ar-
beit an der frischen Luft und sicht-
bare Ergebnisse sprechen viele jun-
ge Menschen an. Hinzu kommen
gute Weiterbildungsmöglichkeiten,
etwa im Bereich Solartechnik oder
als Meister mit eigenem Betrieb.

Moderne Arbeitsgeräte und digita-
le Planung erleichtern zudem den
Arbeitsalltag in einer Branche, die
sich im stetigen Wandel befindet.
Der Trend zu Solaranlagen sowohl
auf privaten als auch gewerbli-
chen Gebäuden dürfte sich weiter

fortsetzen. Damit bleibt das Dach-
deckerhandwerk ein Beruf mit Zu-
kunft. Für Schulabgänger und Quer-
einsteiger bietet sich ein solides
Handwerk, das Tradition und mo-
derne Technik verbindet und in der
Region dringend gebraucht wird.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste AusgabeAusgabeAusgabeAusgabeAusgabe
erscheint am:erscheint am:erscheint am:erscheint am:erscheint am:

Freitag, 06. Februar 2026Freitag, 06. Februar 2026Freitag, 06. Februar 2026Freitag, 06. Februar 2026Freitag, 06. Februar 2026

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Nähma-
schinen, Abendgarderobe, Porzellan,
Zinn, Krüge, Trachten, Taschen, Uh-
ren, Münzen, Schmuck, Zahngold,
Silberbesteck, Bilder, Ölgemälde, Bern-
stein, Hirschgeweihe, seriöse Kaufab-
wicklung. Tel.: 0177/4278838, Mo-So,
9-20 Uhr.
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Wir Feiern Geburtstag

Alle Augenoptik- und Hörakustik-Angebote sind auch in unserer Filiale in Espelkamp gültig.

95Jahre
Qualität aus  tradition

RAHDEN
Augenoptik | Hörakustik | Uhren | Schmuck 

Drei Fachgeschäfte unter einem Dach
Steinstraße 1, 32369 Rahden

Tel.: 05771 - 1481 | Fax: 05771 - 5653
www.optik-hohn.de

ESPELKAMP
Augenoptik | Hörakustik

Bischof-Hermann-Kunst-Platz 5
32339 Espelkamp

Tel.: 05772 - 93 55 02 | Fax: 05772 - 97 92 778
www.optik-hohn.de

   auf Hörsystem-zuzahlungen2

   auf UHREN, Schmuck und Trauringe320%

  Brillenglas geschenkt11
Gleitsichtbrille + 
Gleitsichtsonnenbrille 2 für 1 ab 199€

1 Beim Kauf einer Brille in Ihrer Glasstärke erhalten Sie 50 % Rabatt auf die UVP der Markengläser von Hoya und Zeiss. Dieses Angebot ist nicht mit anderen Angeboten/Aktionen kombinierbar, ist nicht 
übertragbar und gilt nicht auf Aktionsbrillengläser aus unserer Hauspreisliste. Bereits reduzierte Artikel sind von diesem Angebot ausgenommen. Angebot gilt nur auf Lagerware. Angebot gültig 
bis 28.02.2026.

2 Ausgenommen gesetzliche Krankenkassengebühr. Aktion gültig bis 28.02.2026. 3 Aktion gültig bis 28.02.2026, ausgenommen Angebote und reduzierte Ware. Uhren und 
Schmuck bieten wir ausschließlich in unserem Fachgeschäft in Rahden an.
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Mit Gesang, Geige und Hut
26. Kul-Tür Soirée im Rahdener Westfalen Hof mit Künstlerin Meta Hüper und ihrem
Programm „Wenn es Nacht wird...“

Musikalische Ausnahmeerscheinung mit Gesang, Geige und Hut:Musikalische Ausnahmeerscheinung mit Gesang, Geige und Hut:Musikalische Ausnahmeerscheinung mit Gesang, Geige und Hut:Musikalische Ausnahmeerscheinung mit Gesang, Geige und Hut:Musikalische Ausnahmeerscheinung mit Gesang, Geige und Hut:
Meta Hüper. Foto: Tilmann JaegerMeta Hüper. Foto: Tilmann JaegerMeta Hüper. Foto: Tilmann JaegerMeta Hüper. Foto: Tilmann JaegerMeta Hüper. Foto: Tilmann Jaeger

Rahden. Meta Hüper ist eine mu-
sikalische Ausnahmeerscheinung.
Wenn sie mit Frackhose, Hosen-
trägern und Hut die Bühne be-
tritt, zieht sie das Publikum sofort
in Ihren Bann. Die Vollblutmusi-
kerin begeistert in ihren Program-
men mit einer Melange aus Chan-
son, Swing, Tango und Klassik. Von
Knef bis Piazzolla, von Brel bis
Ravel - Chanson ohne Grenzen
präsentiert mit charmanter Per-
formance und viel Energie, tiefer
Stimme und meisterhaften Einla-
gen auf der Violine. Das bringt
nur Meta unter einen Hut!
In ihrem Programm „Wenn es
Nacht wird...“ bringt Meta die

gesamte Bandbreite Ihrer musi-
kalischen Talente an einem Abend
auf die Bühne. Sie nimmt die Zu-
hörer auf eine musikalische Reise
durch die Gefühlswelten der
Nacht. Mit Charme, Temperament
und Leidenschaft singt, spielt und
steppt sie durch ihre Lieblings-
musik. Meta entführt ihr Publi-
kum in verruchte Bars, auf einsa-
me Straßen und zu erotischen
Milongas. Sie erzählt von Freude,
Leid, Hoffnung und Liebe.
Freitag, 20. Februar, 19 Uhr,
Westfalen Hof, Spiegelsaal,
Eintritt: 79 Euro inkl. Apéritif und
Dreigangmenü. Anmeldung nur
online unter www.kul-tuer.de.


